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So, 27.11.2022
17.00 Uhr
Katholische Kirche 
St. Martin, Seuzach

Eintritt frei – Kollekte
Türöffnung: 16.15 Uhr

Konzertapéro: 16.15 Uhr
Spaghettiplausch nach dem Konzert

Konzert
in der

Kirche

Programm:

Apollo (Osakan)

Jan Van der Roost

Notensponsor: Jakob & Susanna Stucki

A Song for Léa (Canto Leinha)

James Gourlay

Notensponsor: Stefan Stalder

Castrum Alemorum
Jacob De Haan

Notensponsor: Hans-Peter Häderli

Drei Haselnüsse für Aschenbrödel
Karel Svoboda 

arr. Josef Jiskra

Notensponsorin: Bäckerei Schläpfer,   Henggart

Schindler's List
John Williams

arr. John Glenesk Mortimer

Solistin: Oleksandra Fedosova, Violine

Notensponsor: Jürg Altenburger

Zigeunerweisen

(Gipsy Airs / Chansons Tziganes)
Pablo De Sarasate

arr. John Glenesk Mortimer

Solistin: Oleksandra Fedosova, Violine

Notensponsor: Restaurant Landhaus, Wängi

How Deep Is Your Love
Robin, Maurice & Barry Gibb (Bee Gees)

arr. Markus Götz

Notensponsorin: Maya Hangartner

Liebe Konzertbesucherinnen, 
liebe Konzertbesucher

Die Musikgesellschaft 

Seuzach freut sich sehr, 

Sie am Sonntag, 27. November 2022 

um 17 Uhr zum Konzert in der Kirche be-

grüssen zu dürfen. Zum ersten Adventssonntag

laden wir Sie zu einer klanglichen Aurora

borealis ein. Wie die Polarlichter verzaubern

wir Sie mit musikalischen Lichtstreifen in einem

Programm mit brillanten Werken. Zweimal wer-

den Sie erleben, wie die Geige mit unserem Blas-

orchester harmoniert: einmal solistisch und

einmal kammermusikalisch gemischt mit Blas-

instrumenten. Zum Übergang in die Weihnachts-

zeit geben wir der Liebe am Schluss des Kon-

zertes viel Platz.

Ab 16.15 Uhr laden wir alle Zuhörerinnen und

Zuhörer zum Konzertapéro im Saal des

Pfarreizentrums St. Martin ein.

Im Anschluss an das Konzert werden wir vom

Restaurant-Landhaus-Team aus Wängi im

Pfarreisaal beim Spaghettiplausch mit diversen

Saucen, aber auch bei Kaffee und Süssem

kulinarisch verwöhnt. Nutzen Sie diese Ge-

legenheit, um den Abend gemeinsam mit dem

Orchester ausklingen zu lassen.

Musikalische Grüsse

Thomas Marty

Präsident der Musikgesellschaft Seuzach

Mitwirkende:
Direktion: Valeriya Bernikova

Solistin: Oleksandra Fedosova

Moderation: Roger Maag

Querflöte:

• Maya Hangartner • Gabi Kiser

• Daniela Kläui • Franziska Kläui

• Corina Moos • Steffi Schneebeli

• Franziska Stäheli

Oboe:

• Bettina Wibner

Klarinette:

• Petra Bachmann • Bruno Haag

• Matthias Moos • Doris Seiler

• Claudia Weilenmann

Saxophon:

• Jürg Altenburger • Roger Engeli

• Johan Oelen • Marianne Schenkel

• Alexander Schwab

Trompete:

• Tanja Bichsel • Simon Kläui

• Anina Kunz • Simon Kunz

• Andreas Schneebeli • Ruedi Schneebeli

• Bettina Wehrli

Waldhorn:

• Ursula Bösch • Thomas Marty

Euphonium:

• Marcel Kunz • Paul Steinmann

Posaune:

• Stefan Stalder • Jakob Stucki

Tuba:

• Werner Stucki • Rainer Wibner

Schlagwerk:

• Flurin Bösch • Reto Möhl

• László Tömösközi

Musikgesellschaft Seuzach
www.mgseuzach.ch

 

Solistin: 
Oleksandra Fedosova ist in 

Poltava (Ukraine) geboren. Im 

Alter von 5 Jahren begann sie 

bei R. Pochep Violine zu spie-

len und als Zwölfjährige wurde 

sie in die Lysenko-Musik-

schule für begabte Kinder in 

Kiew aufgenommen. Sie war 

Stipendiatin der Präsidenten-

Stiftung und studierte Violine bei L. Ovcharenko und 

Klavier bei M. Bogdanova. Ihr Studium setzte sie später 

an der Hochschule für Musik und Theater in München 

fort. Das Master-Studium absolvierte sie an der Hoch-

schule für Musik in Basel und schloss dieses mit Aus-

zeichnung ab. Weitere Studien führten sie nach Zürich, 

wo sie an der ZHdK ihr zweites Masterstudium ab-

schloss. Meisterkurse besuchte sie bei A. Chu-

machenko, Z. Bron und B. Schmid. Ihr Studium in der 

Schweiz wurde u.a. von der Rudolf Moser Stiftung, dem 

Rahn Kulturfonds und der Marianne und Curt Diene-

mann-Stiftung gefördert. Im Laufe ihrer noch jungen 

Karriere spielte sie an diversen Festivals wie dem lpal-

piti-Festival (USA), dem Trecastagni International Music 

Festival (IT), dem Kammermusikfest Lockenhaus (AU), 

bei «Chamber Music Connects the World» in Kronberg 

(DE), Musikwoche Braunwald, Odessa Classics und 

weiteren, wo sie zusammen mit namhaften Musikern 

auftrat. Erfahrungen als Orchestermusikerin machte sie 

bei den Münchner Philharmonikern, im Münchner Rund-

funkorchester, bei der Kremerata Baltika und im Wein-

berger Kammerorchester. 

Ihre Solokonzerte mit Orchestern sowie ihre Rezitalkon-

zerte beinhalten ein breites Repertoire von Barock bis 

Moderne. 

 

Dirigentin: 
Valeriya Bernikova wurde am 

26. Juni 1987 in einer Musiker-

familie in Poltava (Ukraine) ge-

boren. In ihrer Heimatstadt hat 

sie die Musikfachhochschule im 

Hauptfach Saxophon und Ne-

benfach Dirigieren mit Aus-

zeichnung abgeschlossen. 

2008 wurde sie in die Saxo-

phonklasse von Jean-Georges Koerper an der Zürcher 

Hochschule der Künste aufgenommen. Im Dezember 

2013 erhielt sie die höchste Note und hat den Master in 

Pädagogik mit Auszeichnung abgeschlossen. Sie 

spielte Wettbewerbe und besuchte Meisterkurse bei re-

nommierten Dozenten in Deutschland, Frankreich, Ita-

lien und England. Sie unterrichtet an der Jugendmusik-

schule Winterthur, Musikschule Turbenthal und privat. 

Ihr Solistisches Highlight war das Konzert in der Ton-

halle mit dem „Orchester für den Frieden“. 

Das Saxophonquartett „Strax Bravura“ ist ihre grosse 

kammermusikalische Leidenschaft, mit dem sie seit 13 

Jahren erfolgreich konzertiert.  

Dirigieren ist eine Passion von Valeriya Bernikova. Im 

Sommer 2016 hat sie ihren Master in Blasmusikdirek-

tion mit Auszeichnung an der Berner Fachhochschule 

abgeschlossen und durfte ihren Masterrezital „Mountain 

Majesty“ mit der Musikgesellschaft Seuzach dirigieren. 

Zurzeit leitet sie die Musikgesellschaft Seuzach und Ju-

gendmusik Winterthur United und ist als Registerleiterin 

diverser Blasmusikformationen gefragt. Sie engagiert 

sich ausserdem für die Jugendförderung und den Nach-

wuchs in der Blasmusikszene und hat im Februar die 

musikalische Leitung der Jugendband „The Red Pearls“ 

übernommen. 


